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Name des Mannes, nach dem er gefragt hatte. Das muss ein
grundreicher Mann gein, der Herr Kannitverstan, dachte er und
gus Veiiern. Gaes' aus Gfass' ein kam er endlien an den

erbusen, der äa heilst: Het Ey — oder auf deutseh: Das
Da tand nun Schiff an Schiff und Mastbaum an

Abaun, und er wulste anfänglich nieht, wie er es mit
geinen wwei einzigen Augen durchfechten werde, alle diese
Meriwürdigkeiten genug zu sehen und zu betrachten, bis endlich
ein grosses Schiff geineè Aufmerksamkeit, an sich zog, das vor
Furzem aus Octindien angelangt war und jetzt eben ausgeladen
Vurde. Schon standen ganze RBeihen von Risten und Ballen
auf und neben einander am Lande. Noch immer vurden
mehrere herausgewalgt und Pässer, voll Zucker und Kaffee, voll
Reis und Piefer. Ms er aber lange zugesehen hatte, fragte
er enaleh einen, der eben eine Riöte auf der Achsel heraus-
strug, wie der gückliche Mann heisse, dem das Meer alle diese
Waren an äas Land bringe „Kannityerstan!“ war die
Antwort. Da dachte er Haha, sehaut's da heraus? Kein
Wunder, wem das Meer solche Reichtümer an das Land
scehwemnmt, der hat gut solehe Häuser in die Welt stellen und
doleueriei Dipanen vor die Peneter in vergoldeten Scherben))
Jetet ging er wieder zurek und stellte eine recht
Betractung bei sich selbst an, was er für ein armer Teufel
i unter o viel reiehen Leuten in der Welt. Aber als er
en dachte Wonn ich doch nur aueh einmal so gut bekäme,
wie dieser Herr RKannitverstan es hat! kam er um eimne
hexe und erblickte einen grossen Leichenzug. Vier schwar-
Fermummte Pferde zogen einen ebenfalls schwarz überzogenen
len langsam und u als ob sie wüssten, dalsgie einen Toten in seine Ruhe führten. Ein langer Zug von
Freunden und Bekannten des Verstorbenen folgte nach, Paar
nd Paar, verhüllt in schwarze Mäntel und gtumm. In der
perne lautete ein einsames Glöcklein. Jetzt eêrgriff unsern
Fremdling ein wehmütiges Gefühl, das an keinem guten
lenoehen vorbergent, wenn er eine Leiche sieht, und blieb
mi dem HUut in än Händen andächtig stehn, bis alles vorüber
Far. Doch machto er sien an den letzten vom Zug, der eben
in der Stille ausrechnete, was er an seiner Baumwolle gewinnen
Lönnte, wenn der Centner um zehn Gulden aufsehlge, ergrisf
n aeht amn Mantel und bat ibn treuberzig um Excüse?).
„Das muls wohl auch ein guter Freund von Eueh gewesen
ein.“ dagte er, „dem das Glöcklein läutet, dass Ihr so betrübt
nd nacudenslieh mitgeht.“ „Kannitverstan!“ war die
Slworn Da belen unserm guten Duttlinger ein paar grosse
Pphranen aus den Augen, und es ward ihm auf einmnal sehwer

i) Die Seherbe und der Secherben, 1. ein abgebrochenes Stück eines
irdenen, glsernen udgi Gofsges, 2 in zerbrechliebes Gefäss, Blumen-
dobt ndel bie Excuse. dle Entschuldigung.


